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1 Art und Weise, wie Umweltbelange berücksichtigt 
wurden 

Gemäß § 2 (4) BauGB wurde eine Umweltprüfung durchgeführt, wo die 

voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt und im Um-

weltbericht dargestellt und bewertet sind. Durch die Planungen wird ein 

Eingriff in die Natur und Landschaft auf den beiden Teilflächen "Tannenhof“ 

und "Wildpark“ vorgenommen. Die Bewertung der Umweltauswirkungen 

erfolgt auf Grundlage der Planungen, dargestellt im Bebauungsplan, in 

Verbindung mit einer Bestandsaufnahme.  

 

Im untersuchten Bereich liegen weder Schutzgebiete, geschützte Land-

schaftsbestandteile noch Naturdenkmale. In einigen Großbäumen sind 

Spechthohlen vorhanden, die von Fledermäusen genutzt werden. Bäume 

mit einem Durchmesser größer 15 cm müssen erhalten, Gehölzentfernun-

gen in entsprechender Zahl und Art und Nadelbäume durch standor-

gerechte Laubbäume ersetzt werden.  

 

Auf einer Teilfläche südlich der Baugrenze für das Sondergebiet "Freizeit, 

Fremdenverkehr, Wohnen“ wird eine Fläche mit Bindung für Bepflanzungen 

mit heimischen und ortsüblichen Gehölzen, bei gleichzeitigem Erhalt der 

Bäume, festgelegt. Vorhandene bauliche Anlagen sind zu entfernen, Befes-

tigungen wasserdurchläsig zu gestalten. 

 

Im Plangebiet ist auf Teilflächen ein älterer Baumbestand vorhanden, der 

ohne Ausnahme erhalten bleibt. Als Biotoptypen sind neben dem erwähn-

ten Baumbestand versiegelte Flächen, Gartenflächen sowie Tiergehege mit 

Weide- und Wasserflächen anzutreffen. Der Planungsraum erfüllt für die 

Erholung nur eine untergeordnete Funktionen. Die Funktionfähigkeit des 

Planungsraums für den Naturhaushalt ist auf Grund der Nutzungen auf den 

Flächen selbst eingeschränkt.  

 

Durch die vorhandene Blockbebauung des ehemaligen Ferienheims "Tan-

nenhof“ wird das Landschaftsbild beeinträchtigt, kann aber bei Umsetzung 
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von Neuplanungen durch eine offene Bauweise abgeschwächt werden. 

Durch Maßnahmen, wie die Festsetzungen für nicht zu überbauende Flä-

chen und zum Erhalt von Bäumen, werden die zu erwartenden Eingriffe 

minimiert.  

 

Die durch die Eingriffe in das Schutzgut Boden verursachten Beeinträchti-

gungen werden durch die Anlage einer Streuobstwiese auf einer Teilfläche 

des Wildparks ausgeglichen. Eine Vermeidung und weitere Verminderung 

von Eingriffen in die bisherige Nutzung ist bei Umsetzung der Planungen 

nicht möglich.  

2 Art und Weise, wie Ergebnisse der Öffentlichkeits- 
und Behördenbeteiligung berücksichtigt wurden  

2.1 Frühzeitige Bürgerbeteiligung, § 3 (1) BauGB 

Die frühzeitige Bürgerbeteiligung ist im Zeitraum vom 30. Juli 2007 bis zum 

31. August 2007 durchgeführt worden. Hierbei sind von einem Bürger Be-

denken und Hinweise geltend gemacht worden, die aber allesamt unbe-

achtlich waren. 

 

2.2 Frühzeitige Beteiligung der Behörden und Träger öffentli-
cher Belange, § 4 (1) BauGB  

Parallel zur frühzeitigen Bürgerbeteiligung sind die Träger öffentlicher Be-

lange um Stellungnahme gebeten worden. Hierbei sind vier Anregungen 

und Hinweise vorgelegt worden, die in der weiteren Bearbeitung berück-

sichtigt wurden.  

 

2.3 Öffentliche Auslegung, § 3 (2) BauGB 

In der Zeit vom 7. Juli 2008 bis zum 8. August 2008 ist der Entwurf öffent-

lich ausgelegt worden. Es sind weder Hinweise noch Bedenken von Bür-

gern vorgebracht worden.  
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2.4 Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange, 
§ 4 (2) BauGB 

Im gleichen Zeitraum wie die öffentliche Auslegung sind die Behörden und 

sonstigen Träger öffentlicher Belange beteiligt worden. Hierbei gab es von 

zwei Behörden Hinweise, ein Träger öffentlicher Belange hat Bedenken 

geäußert, die aber unbeachtlich waren. Die Hinweise wurden berücksich-

tigt. 

3 Gründe, warum der Plan gewählt wurde, nach Abwä-
gung mit anderweitigen Planungsmöglichkeiten 

Ziel der Planungen ist die Schaffung einer rechtlichen Grundlage für bereits 

überplante, bebaute und genutzte Flächen. Daher gibt es zur Umsetzung 

der städtebaulichen Zielvorstellungen keine alternativen Lösungsansätze.  

 


